
Christian Schmidt: Glückwunsch, Ubisoft! 
Da habt ihr die CSI-Serie fein in den Schmutz 
geritten. Es spricht ja nichts dagegen, ein 
Simpel-Spielchen für Gelegenheitsdetektive 
zu bauen. Aber selbst nach Casual-Stan-
dards fällt diese müde Laienermittlung nur 
durchschnittlich aus. Fans der bisherigen 
CSI-Spiele werden vom plötzlichen Niveau-
sturz vor den Kopf gestoßen. Richtig frech ist aber der Preis: 30 Eu-
ro für diesen Krimi-Snack? Reine Lizenz-Abzocke!

Ermitteln kann so öde sein

christian@gamestar.de

Schau, da klebt Blut am Schwert! Lass uns Kringel drum herum malen!
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Michael Graf: Unterm Stich (pardon!) er-
reicht Fright of the Bumble Bees die Durch-
schnittsqualität der Sam-&-Max-Episoden. 
Auf der Habenseite heißt das: viel Humor, 
wunderbare Dialoge, charmanter Comic-Stil. 
Dafür grummeln Adventure-Veteranen über 
die Simpelrätsel, die Spielzeit und – erstmals 
bei Telltale – die Steuerung. Als Fan habe ich 
das stilechte Wiedersehen mit Wallace und Gromit dennoch ge-
nossen, zumal es nur wenig Knete kostet (nochmals pardon!).

Typisch Telltale

micha@gamestar.de

Im Keller versammeln sich Grommit, Wallace und Major Crum (von links) um die Honigmaschine.
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Interessiert sich Ihr sechsjähriger Sohn 
für CSI? Hier ist das passende Spiel.

Helden jedoch per Tastatur, was 
oft in Fummelei ausartet. Objekte 
manipulieren Sie mit Mausklicks, 
auf Wunsch hebt das Spiel wich-
tige Punkte hervor. So lösen Sie lo-
gische, aber simple Knobeleien. 
Außerdem führen Sie witzige Dia-
loge mit guten englischen Spre-
chern, aber miesen deutschen Un-
tertiteln. Nach vier Stunden (und 
dem nett inszenierten Endkampf 
gegen die Bienenkönigin) ist 
 Fright of the Bumble Bees dann 
schon vorbei. Die erste Episode 
(vier sollen ab Ende März im Mo-
natstakt erscheinen) gibt’s nur als 
Download für 9 Dollar (rund 7 Eu-
ro) unter uQuicklink:  6053. Weil 
in unserer Testversion Texturfehler 
auftraten, verringern wir die Gra-
fikwertung um einen Punkt.

Dass Telltale episodische Ad-
ventures mit Hunden mag, 

haben die US-Entwickler mit ihren 
beiden Sam & Max-Staffeln be-
wiesen. Im Telltale-Neuwerk spielt 
ebenfalls ein Kläffer die Hauptrol-
le, dem diesmal kein rabiater Häs-
chen-Polizist zur Seite steht, son-
dern der tollpatschige Erfinder 
Wallace. Der Hund heißt nämlich 
Gromit; Fans kennen die Anti-
helden aus einer britischen Trick-
filmreihe und einem Kinofilm, in 
denen sie als Knetfiguren herum-
turnen. Den Charme der Vorlage 
fängt der Episoden-Auftakt Wal-
lace & Gromit: Fright of the Bum-
ble Bees gekonnt ein, trotz der arg 
angestaubten Technik. Auch die 
Story fällt passend absurd aus: 
Wallace steigt ins Honiggeschäft 
ein, erschafft dabei 
aber einen Schwarm 
Riesenbienen. Um die 
Brummer zu vertrei-
ben, steuern Sie ab-
wechselnd den Erfin-
der und Gromit. An-
ders als in Sam & 
Max bewegen Sie die 

Wallace & Gromit Episode 1

GR

Nach Sam-&-Max-Manier gibt’s hier 
vier Stunden Witz und Simpelrätsel.

ckelten Brief zusammen« bis 
»Finde die 10 Unterschiede« ist 
jeder abgegriffene Klassiker da-
bei. Weil das allein keine vier Kri-
minalfälle füllt, wiederholen sich 
die Aufgaben ständig. Dabei sind 
die bizarren Morde (ein verun-
glückter Extremsportler, ein ersto-
chenes Mädchen im Varieté, ein 
toter Gastro-Kritiker, eine erschos-
sene Bloggerin) nett ausgedacht, 
enden aber allesamt lahm. Einen 
fünften Fall muss man erst online 
freischalten, was Käufer ohne In-
ternet-Verbindung ausschließt. 
Die bisherigen fünf CSI-Spiele wa-
ren keine Triumphe spielerischer 
Qualität, aber doch ordentliche 
Unterhaltung. Wer einen Nachfol-
ger auf diesem Niveau erwartet, 
wird hier bitter enttäuscht.

Die Forensik-Experten aus der 
ungeheuer populären TV-Se-

rien-Serie CSI (»Crime Scene In-
vestigation«) ermittelten auf dem 
PC bereits in Las Vegas und Mia-
mi, nun kommt New York dazu. 
Dort geht Spurensuche so: Ein 
Mensch liegt zerschmettert ne-
ben dem Empire State Building. 
Also sammeln wir rund um ihn 
herum Brezeln, Coladosen, Blu-
mentöpfe und Quietsche-Entchen 
ein. Das ergibt keinen Sinn? 
Stimmt, denn CSI: New York borgt 
sich einfach das beliebte »Suche 
die verborgenen Gegenstände«-
Konzept aus dem Bereich der Ge-
legenheitsspiele (Casual Games) 
und wickelt drum herum eine 
dünne Krimi-Handlung samt CSI-
Figuren. Mac Taylor, Stella Bond-
sera & Co sind aller-
dings nur unbeweg-
liche Papp-Aufsteller, 
reden Englisch und 
schlagen sich neben 
der Kram-Sammelei 
durch kinderleichte 
Mini-Spielchen. Von 
»Setze den zerstü-

CSI New York

Test

98 GameStar 05/2009Wallace & Gromit erscheint auch für die Xbox 360, daher steuern Sie die Helden direkt per Tastatur/Gamepad.
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